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Aus französischer Sicht: ich sehe es ähnlich.
Natürlich ist das französische System, in welchem die Ärzte entweder nach Kassentarif
abrechnen oder selbst entscheiden, was sie bekommen, auch unfair, weil besonders gute Ärzte
teuer sein können, aber wenigstens sind sie für alle teuer. Man konnte also eine
Zusatzversicherung abschließen (die je nach Tarif eben 100% oder 150% oder 200% des
offiziellen Tarifs abdeckt, usw..). Es ist jenseits von Zahn/Brille/ Sachen wie Physio/Ostheo
jedem/jeder einigermaßen möglich, eine "normale" Zusatzversicherung zu haben, die eben bis
100% geht.
MIR erscheint es fairer, dass der Arzt entscheidet, dass er "mehr wert" ist, als der Arzt je nach
Patient und Versicherung um 9 Uhr 60 Euro bekommen und um 10 Uhr 280 Euro abrechnen
kann.
Meine Eltern, die eben ihre Brille selbst bezahlen müssen, und ggf. bestimmte Ärzte nur gegen
Zuzahlung haben können, können immer noch nicht nachvollziehen, dass mein Arzt mehr an
mir verdient, als an jemandem anderen (ich übrigens auch nicht).
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